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der Erlöſer Erlöſung im allgemeinen, Menſchwerdung, Maria als It
arbeiterin, der Erlöſung Thatſächlichkeit und Wirkungen: Genugthuung und
Rechtfertigung). 5 Abſchnitt: der Heiligmacher des Geiſtes
Natur, Namen, Kundgebungen, Sendung, Wirkungen, Pflichten gegen thn;
heil kathol. I als Ganzes, n Gliederung und Autorität, Wohlthaten)
6 A ˖ 14 Le N In (Tod, beſonderes Gericht, Feg feuer, Auf
erſtehung 8 Fleiſches, Weltgericht, Hölle, Himmel)/

Bei TL Einfachheit der Darſtellung werden die einzelnen Glaubens
wahrheiten möglichſt tief iun echt kirchlichem Geiſte erfaſst, mit den geeigneten
Nutzanwendungen für das praktiſche Leben. Sehr zeitgemäß verden eingehender
behandelt: die eigentlichen Geheimniſſe; die Vortheile des Glaubens; die 0
gen natürliche eligion Glaube und Vernunft; die Beweiſe für Gotte  I
Daſein; die göttliche Vorſehung und die Uebel); der Spiritismus; der Dar
winismus; Urzuſtand und Folgen der Erbſünde; Geiſtigkeit, Freiheit, Unſterb
lichkeit der Seele; Wohlthaten der Menſchwerdung; Mariologie; hriſti Gott
heit; irken des Heiligen Geiſtes päpſtliche Unfehlbarkeit und zeitliche Gewalt
der Syllabus; Wohlthaten der eiligen Kirche. Das anze iſt durchweht
der Kraft und Wärme tiefinniger Ueberzeugung. Gewiſs die beſte Empfehlung!

Joſ. Leon CapBayern
12) Cardinal Albrecht von Brandenburg und das neue

Stift 3 Halle (1520—1541). mne kirchen⸗ Ind kunſtgeſchichtliche
Studie von Dr Phil. Paul Redlich. Ger 8⁰3 (XII 624 O.) Mainz,
1900 Verlag von Franz Kirchheim. Geh LL14.40 In
Halbfranzband geb M 15.— 18.—

Archivaliſche Forſchungen über Cardinal brecht als Mäcen führten
den Verfaſſer dazu, das von Albrecht gegründete und reich dotierte Collegiat⸗
I vorläufig allein zu behandeln, dafür aber auch deſſen geſammte
Geſchichte, Verfaſſung und Verwaltung bis 3u ſeiner Auflöſung im a  re
1541 darzuſtellen. Dabei gelang 8 ihm, wie der Leſer ugeben wird,
mancherlei Irrthümer Iun den bisher über den gleichen Gegenſtand geſchriebenen
Werken zu berichtigen, ſo daſs ſein Buch In dieſer inſich unentbehrlich
ſein ird Die Arbeit bekundet überhaupt viel Geſchick Iun der Detailforſchung,
Sicherheit In der Beſchreibung und Beurtheilung von Kunſtgegenſtänden,
Gewandtheit In der Leſung von Urkunden des Jahrhunderts. Trefflich
weiß der Verfaſſer die vorhandene Literatur mit ſeinen archivaliſchen Funden
zu verbinden, wobei hie und da G 229, 294, 51.7, 326
raglid leibt, ob er nicht proteſtantiſchen Autoren doch twas zu viel Ver
trauen ſchenkte, venn ihn die Urkunden im Stiche ließen. Leider enthält
das Buch keine Abbildungen, woh aber Verweiſe auf ſolche in anderen
Büchern. Der ruck iſt ſorgfältig corrigiert; doch ſoll S S 131 Statuetten
für Statuten, 230 In IA Domin! für De B., S —354 richtig
1545 ſtatt 1541 heißen Auf wird ohne Grund einer getadelt,
weil für Lehre der katholiſchen Kirche ausgibt: im Abendmahl empfange
der Fromme den Leih des Herrn ewigen eben, der Böſe aber zum
ewigen Tode Das iſt 10 wirklich in der kirchlichen Sequenz Lauda Sion
enthalten: Mors ESt malis, Vita bonis.
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